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Beach-Volleyball: Ehlers und Wickler
verpassen EM-Titel in Den Haag

Ehlers/Wickler verlieren erneut im Finale gegen Lettland
und warten weiter auf den EM-Titel. Müller/Tillmann

gewinnen.

Den Haag (dpa) – In einem dramatischen Finale, das am
Sonntag in Den Haag stattfand, mussten die deutschen Beach-
Volleyballer Nils Ehlers und Clemens Wickler eine schmerzhafte
Niederlage hinnehmen. Nach ihrem enttäuschenden
Abschneiden bei den Olympischen Spielen in Paris, wo sie
ebenfalls im Finale geschlagen worden waren, war der Druck auf
das Duo umso größer, einen großen Titel bei der
Europameisterschaft zu erringen. Allerdings verloren sie gegen
die lettischen Spieler Martins Plavins und Kristians Fokerots mit
21:17, 20:22, 5:15.

Dieser Misserfolg ist besonders enttäuschend, da die beiden
Athleten bereits mit der Hoffnung ins Turnier gegangen waren,
die ersten Europameister seit 2012 für Deutschland zu werden.
Damals gewannen Julius Brink und Jonas Reckermann in
Scheveningen. Für Ehlers und Wickler stellt die aktuelle
Niederlage die Fortsetzung eines ungünstigen Trends dar: Sie
haben seit den Olympischen Spielen kaum Zeit zur Regeneration
gehabt und waren erst acht Tage nach dem großen Wettkampf
wieder in einem entscheidenden Match gefordert.

Der Druck nimmt zu

Die Strapazen, die mit der Teilnahme an zwei hochkarätigen
Turnieren innerhalb kurzer Zeit verbunden sind, wurden



besonders im Halbfinale deutlich, worin Ehlers und Wickler sich
am Samstag gegen die Italiener Samuele Cottava und Paolo
Nicolai durchsetzen mussten. In einem heißen Wettkampf
schafften sie es, nach einem knapp verlorenen ersten Satz mit
18:21, den zweiten mit 21:17 zu gewinnen und dann das
entscheidende Tie-Break mit 16:14 für sich zu entscheiden.

Clemens Wickler kommentierte nach dem Halbfinale: «Das war
ein megaknappes Spiel. Die beiden haben extrem viel Druck
gemacht. Es hätte so und so ausgehen können.» Trotz des
Erfolgs im Halbfinale stellte er fest, dass die Belastung enorm
war. Die Energie, die sie dort aufbrachten, hat sich
möglicherweise im Finale gerächt, wo sie in den entscheidenden
Momenten nicht mehr mithalten konnten.

Währenddessen gab es jedoch Grund zur Freude, denn am
gleichen Tag sicherten sich Svenja Müller und Cinja Tillmann den
Titel in der Frauenkategorie und schrieben damit Geschichte. Sie
wurden die ersten deutschen EM-Championinnen seit 2016,
indem sie im Endspiel die italienischen Spielerinnen Valentina
Gottardi und Marta Menegatti deutlich mit 21:17, 21:18
schlugen. Ein Erfolg, der in der deutschen Beach-Volleyball-
Geschichte bemerkenswert ist, da sie nur einen Satz im
gesamten Turnier abgaben.

Svenja Müller, die erst 23 Jahre alt ist, äußerte sich nach dem
Sieg begeistert: «Es ist großartig, ich könnte nicht glücklicher
sein. Wir haben unser Ding durchgezogen, Punkt für Punkt
gespielt.» Cinja Tillmann, ihre deutlich erfahrenere Partnerin,
würdigte die Leistung ihrer Kollegin: «Ich finde es unfassbar, wie
Svenja in ihren jungen Jahren die großen Turniere spielt und
dem Druck so gut standhält.»

Anstehende Herausforderungen

Die Freude über den Erfolg von Müller und Tillmann wird jedoch
von der Herausforderung, die vor Ehlers und Wickler liegt,
überschattet. Beide Teams stehen nun vor der nächsten



Herausforderung: vom Donnerstag an findet in Hamburg das
Elite-Turnier der Beach Pro Tour statt, gefolgt von den
bevorstehenden deutschen Meisterschaften in Timmendorfer
Strand, wo sie als Titelverteidiger antreten müssen.

Die Übertragung von Energie und Motivation wird für Ehlers und
Wickler entscheidend sein, um ihre Siege aus der letzten Saison
zu verteidigen. Die kommenden Wochen werden sich daher für
den deutschen Beach-Volleyball als richtungsweisend
herausstellen, da die Spieler sowohl ihre physischen als auch
ihre mentalen Kräfte mobilisieren müssen, um wieder erfolgreich
zu sein.

Momentaufnahme des Wettbewerbs

Dieser Wettbewerb unterstreicht die Wettkampfdichte im Beach-
Volleyball, die Athleten an ihre Grenzen bringt. Die Möglichkeit,
sowohl bei Olympischen Spielen als auch bei
Kontinentalmeisterschaften kurz hintereinander antreten zu
müssen, stellt nicht nur die Technik, sondern auch die
körperliche Verfassung auf eine harte Probe. Ehlers und Wickler
müssen lernen, ihre Ressourcen besser zu managen, um in
Zukunft zu bestehen, während Müller und Tillmann auf ihrem
Erfolg aufbauen wollen.

Hintergrund der Beachvolleyball-Szene in
Deutschland

Die Beachvolleyball-Szene in Deutschland hat in den letzten
Jahren erhebliche Fortschritte gemacht. Seit den Anfängen des
Sports in den 1990er Jahren ist das Interesse und die Beteiligung
am Beachvolleyball exponentiell gewachsen. Die Erfolge bei
internationalen Wettbewerben, insbesondere bei Olympischen
Spielen und Europameisterschaften, haben zur Popularität des
Sports beigetragen. Der Deutsche Volleyball-Verband (DVV) hat
sich aktiv dafür eingesetzt, Talente zu fördern und eine starke
nationale Wettkampfszene zu etablieren.



Zudem spielen die regulatorischen Rahmenbedingungen und die
Infrastruktur eine wichtige Rolle. In vielen deutschen Städten
wurden spezielle Beachvolleyball-Anlagen errichtet, die es den
Athleten ermöglichen, das ganze Jahr über zu trainieren. In
Kombination mit einer hohen Medienpräsenz, vor allem durch
Live-Übertragungen von Turnieren und Medienberichten, wird
Beachvolleyball in Deutschland als Sportart zunehmend populär.

Statistiken zur Zuschauer- und
Medieninteresse

In den letzten Jahren ist das Interesse an Beachvolleyball in
Deutschland deutlich gestiegen. Laut einer Umfrage des DVV
aus dem Jahr 2021 gaben 68% der Befragten an,
Beachvolleyball regelmäßig im Fernsehen zu verfolgen. Ein
weiterer Aspekt ist die Teilnahme an Strandturnieren, die ein
stetiges Wachstum verzeichnet. Zum Beispiel nahmen im Jahr
2022 über 1.200 Teams an regionalen Turnieren teil, was einen
Anstieg von 20% im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Die Einschaltquoten der Übertragungen von nationalen und
internationalen Turnieren zeigen ebenfalls einen positiven
Trend. Während der Olympischen Spiele 2021 in Tokio
verfolgten über 4 Millionen Zuschauer die Beachvolleyball-
Wettkämpfe in Deutschland. Solche Zahlen verdeutlichen das
steigende Zuschauerinteresse und die wachsende Bedeutung
des Sports in der deutschen Sportlandschaft.

Meinungen von Experten zur aktuellen
Situation

In den letzten Jahren haben sich mehrere Sportanalysten und
ehemalige Athleten zu den Entwicklungen im deutschen
Beachvolleyball geäußert. Der bekannte Beachvolleyball-Trainer
und Olympiasieger Julius Brink betonte in einem Interview, dass
die Erfolge der deutschen Frauen und Männer auf eine solide
Nachwuchsarbeit zurückzuführen seien. „Die Konkurrenz wird



immer stärker, und das erfordert von den Athleten konstante
Leistungsverbesserung und Anpassungsfähigkeit“, erklärte er. 

Ein weiterer Experte, der Beachvolleyball-Analyst Jörg Riedel,
hob hervor, dass die Kombination aus Talent und der richtigen
mentalen Einstellung entscheidend für den internationalen
Erfolg ist. „In einem so dynamischen Sport wie Beachvolleyball
ist es nicht nur wichtig, physisch fit zu sein, sondern auch
mental stark zu bleiben“, so Riedel.

Diese Stimmen aus der Fachwelt unterstreichen die
Herausforderungen und Chancen, die mit dem derzeitigen Stand
des deutschen Beachvolleyballs verbunden sind.
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